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Dann hinzugehen und diesen Vorbehalt des 
Landtags in den Gesetzentwurf hineinzuschrei-
ben, fanden wir von Anfang an schwierig. Wir 
haben das angesprochen und haben gesagt: 
Okay, liebe Leute, dann lasst uns das so ma-
chen, aber lasst uns dann bitte die Evaluations-
frist heruntersetzen. Lasst es uns Ende 2017 
evaluieren. Dann können wir den Gesetzentwurf 
mittragen. Das geht dann schnell genug. Das ist 
leider nicht umgesetzt worden. Stattdessen ist 
das Datum geändert worden. Sei es drum. 

Ich möchte noch einmal klarstellen, dass das 
Heruntergehen der Piratenfraktion von diesem 
Antrag nicht negativ ausgelegt werden soll, kein 
negatives Signal in Richtung Religionsgemein-
schaften ist und auch nicht in Richtung derer, die 
den Körperschaftsstatus demnächst haben wol-
len, sondern wir wirklich Bedenken haben, dass 
wir uns zu diesem Thema nicht erst im Jahr 
„Zweitausendirgendwann“ zusammensetzen, 
sondern es relativ schnell dazu kommen wird, 
dass sich Weltanschauungsgemeinschaften um 
einen Körperschaftsstatus bemühen werden. 
Den werden wir dann hier im Landtag ablehnen. 
Dann werden wir leider vor der Frage stehen, 
wie wir uns vor dem Verfassungsgericht verhal-
ten und wir werden uns zu dem Thema leider 
hier wiedersehen. – Danke. 

(Beifall von den PIRATEN) 

Vizepräsident Eckhard Uhlenberg: Vielen 
Dank, Herr Kollege Marsching. – Für die Landes-
regierung spricht Herr Minister Kutschaty. 

Thomas Kutschaty, Justizminister: Sehr geehr-
ter Herr Präsident! Meine Damen und Herren! Es 
ist gut so und lang gepflegte Tradition hier im 
Hause, dass grundsätzliche religionspolitische 
Fragestellungen und Themen hier in einem par-
teiübergreifenden, aber auch in einem gesell-
schaftsübergreifenden Konsens geregelt und 
diskutiert werden. 

Insofern finde ich es auch bedauerlich, dass die 
Piratenfraktion auf der Zielgeraden noch von der 
Antragstellung ausgestiegen ist. Denn es ist ein 
guter Gesetzentwurf hier vorgelegt worden. Das 
hat schon die Sachverständigenanhörung erge-
ben. Die intensiven Beratungen im Ausschuss 
mit den daraus folgenden Änderungsanträgen 
zeigen, glaube ich, dass man hier sehr intensiv, 
sehr konsensual diskutiert hat. Allein schon aus 
diesem Grunde kann Ihnen die Landesregierung 
nur empfehlen, diesem nunmehr vorliegenden 
Entwurf mit den Änderungsanträgen zuzustim-
men. 

(Beifall von der SPD und den GRÜNEN) 

Vizepräsident Eckhard Uhlenberg: Vielen 
Dank, Herr Minister. – Verehrte Kolleginnen und 
Kollegen, ich sehe keine weiteren Wortmeldun-
gen mehr, und wir sind damit am Schluss der 
Aussprache. 

Wir kommen erstens zur Abstimmung über den 
Änderungsantrag der Fraktion der Piraten 
Drucksache 16/6753. Wer dem seine Zustim-
mung geben kann, den bitte ich um das Hand-
zeichen. – Wer kann dem nicht zustimmen? – 
Wer enthält sich? – Damit ist der Änderungsan-
trag der Fraktion der Piraten Drucksache 
16/6753 mit Stimmen von SPD, Bündnis 90/Die 
Grünen, CDU und FDP abgelehnt. 

Wir kommen zweitens zur Abstimmung über den 
Gesetzentwurf. Der Hauptausschuss empfiehlt in 
Drucksache 16/6708, den Gesetzentwurf Druck-
sache 16/4151 mit den von ihm bereits in der 
Ausschusssitzung beschlossenen Änderungen 
anzunehmen. Wir kommen zur Abstimmung über 
die Beschlussempfehlung Drucksache 16/6708, 
die den geänderten Gesetzentwurf enthält. Wer 
ihr seine Zustimmung geben kann, den bitte ich 
um das Handzeichen. – Wer kann ihr nicht zu-
stimmen? – Wer enthält sich? – Damit ist die 
Beschlussempfehlung Drucksache 16/6708 
bei Gegenstimmen der Fraktion der Piraten so-
wie bei Zustimmung aller anderen Fraktionen 
des Landtags angenommen. 

(Angela Freimuth [FDP]: Zwei Enthaltun-
gen!) 

– Zwei Enthaltungen. Entschuldigung, habe ich 
nicht gesehen. Bei zwei Enthaltungen. 

Verehrte Kolleginnen und Kollegen! Wir haben 
jetzt eine Vielzahl von Abstimmungen vorzu-
nehmen. Es gibt keine Wortbeiträge mehr, aber 
es gibt noch zehn, zwölf Abstimmungen, die wir 
durchführen müssen. Deswegen bitte ich um Ih-
re Konzentration. 

Wir kommen zu: 

9 Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur 
Verbesserung der Sicherheit in Justizvoll-
zugsanstalten des Landes Nordrhein-
Westfalen 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 16/6223 

erste Lesung 

Die Fraktionen haben sich zwischenzeitlich da-
rauf verständigt, die Reden zu Protokoll zu ge-
ben. (Siehe Anlage 4) 

Wir kommen deshalb unmittelbar zur Abstim-
mung. Der Ältestenrat empfiehlt die Überwei-
sung des Gesetzentwurfs Drucksache 
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16/6223 an den Rechtsausschuss. Wer dem 
seine Zustimmung geben kann, den bitte ich um 
das Handzeichen. – Wer kann dem nicht seine 
Zustimmung geben? – Wer enthält sich? – Damit 
ist die Überweisungsempfehlung einstimmig an-
genommen. 

Wir kommen zu: 

10 Gesetz über die staatliche Anerkennung von 
Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeitern, So-
zialpädagoginnen und Sozialpädagogen so-
wie Kindheitspädagoginnen und Kindheits-
pädagogen (Sozialberufe-Anerkennungsge-
setz – SobAG) 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 16/6224 

erste Lesung 

Die Fraktionen haben sich zwischenzeitlich darauf 
verständigt, die Reden zu Protokoll zu geben. 
(Siehe Anlage 5) 

Wir kommen deshalb zur Abstimmung. Der Ältes-
tenrat empfiehlt die Überweisung des Gesetzent-
wurfs Drucksache 16/6224 an den Ausschuss für 
Familie, Kinder und Jugend – federführend –, an 
den Ausschuss für Arbeit, Gesundheit und Sozi-
ales sowie an den Ausschuss für Innovation, 
Wissenschaft und Forschung. Wer der Überwei-
sungsempfehlung seine Zustimmung geben kann, 
bitte ich um das Handzeichen. – Wer kann dem 
nicht zustimmen? – Wer enthält sich? – Auch keine 
Enthaltungen. Damit ist die Überweisungsempfeh-
lung angenommen. 

Wir kommen zu: 

11 Gesetz zur Änderung des Gesetzes zum 
Schutz personenbezogener Daten (Daten-
schutzgesetz Nordrhein-Westfalen – DSG 
NRW) 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 16/6634 

erste Lesung 

Eine mündliche Einbringung des Gesetzentwurfs ist 
heute nicht vorgesehen. Die Einbringungsrede 
von Minister Jäger wird zu Protokoll gegeben. 
(Siehe Anlage 6) Eine weitere Aussprache ist heute 
ebenfalls nicht vorgesehen. 

Wir kommen deshalb unmittelbar zur Abstimmung. 
Der Ältestenrat empfiehlt die Überweisung des 
Gesetzentwurfs Drucksache 16/6634 an den In-
nenausschuss – federführend – sowie an den 
Rechtsausschuss. Wer dem seine Zustimmung 

geben kann, bitte ich um das Handzeichen. – Wer 
kann dem nicht zustimmen? – Wer enthält sich? – 
Damit ist die Überweisungsempfehlung einstimmig 
angenommen. 

Wir kommen zu: 

12 Gesetz zur Änderung des Ausführungsgeset-
zes zum Tierseuchengesetz und zum Tieri-
sche Nebenprodukte-Beseitigungsgesetz 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 16/6635 

erste Lesung 

Zur Einbringung des Gesetzentwurfs hat Herr Mi-
nister Remmel mitgeteilt, dass er seine Rede zu 
Protokoll gegeben hat. (Siehe Anlage 7) Eine wei-
tere Aussprache ist heute nicht vorgesehen. 

Wir kommen auch hier unmittelbar zur Abstimmung. 
Der Ältestenrat empfiehlt die Überweisung des 
Gesetzentwurf Drucksache 16/6635 an den Aus-
schuss für Klimaschutz, Umwelt, Naturschutz, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz. Wer 
dem seine Zustimmung geben kann, bitte ich um 
das Handzeichen. – Wer kann dem nicht seine Zu-
stimmung geben? – Wer enthält sich? – Damit ist 
die Überweisungsempfehlung einstimmig ange-
nommen. 

Wir kommen zu: 

13 Viertes Gesetz zur Änderung des Gesetzes 
zur Ausführung des Zweiten Buches Sozial-
gesetzbuch für das Land Nordrhein-Westfalen 
(AG-SGB II NRW) 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 16/6636 

erste Lesung 

Eine Einbringung des Gesetzentwurfs durch die 
Landesregierung ist heute mündlich nicht vorgese-
hen. Die Rede von Herrn Minister Schneider wird 
zu Protokoll gegeben. (Siehe Anlage 8) Eine Aus-
sprache ist heute auch nicht vorgesehen.  

Wir kommen auch hier direkt zur Abstimmung. Der 
Ältestenrat empfiehlt die Überweisung des Ge-
setzentwurfs Drucksache 16/6636 an den Aus-
schuss für Arbeit, Gesundheit und Soziales so-
wie an den Ausschuss für Kommunalpolitik. Wer 
dem seine Zustimmung geben kann, bitte ich um 
das Handzeichen. – Wer kann dem nicht seine Zu-
stimmung geben? – Wer enthält sich? – Damit ist 
die Überweisungsempfehlung einstimmig ange-
nommen. 
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